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Entwurf eines Gesetzes zur Regelung der Finanzanlagestrategie 
Nachhaltigkeit in SH 
Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 19/2473 

 

hier: Stellungnahme der LAG der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungs- 
und Frauenbeauftragten in Schleswig-Holstein 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Weber, 
 
 
die LAG der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungs- und Frauenbeauftrag-
ten Schleswig-Holstein (LAG) wurde mit Schreiben vom 13.11.2020 aufgefordert, 
eine Stellungnahme zum o.g. Gesetzentwurf abzugeben. 
 
Als Sprecherinnen der LAG bedanken wir uns ausdrücklich für diese Möglichkeit 
und kommen der Anfrage gerne nach. Wir freuen uns sehr über Ihr Engagement, 
von Unternehmen und Staaten nachhaltige Werte als Grundsätze zu fordern, und 
begrüßen den Gesetzentwurf.  
 
Im Folgenden übersenden wir folgende Ergänzungsvorschläge:   
 

 § 3 Anlagegrundsätze (1): „Nachhaltigkeit muss … ein verbindlicher Anla-
gegrundsatz sein“. 

 § 4 Nachhaltigkeit: hier schlagen wir ergänzend zu den Ausschlusskrite-
rien in (2) vor, unter (1) folgende Positivkriterien aufzuführen: 

o „Gender Equality“ als eines der 17 Nachhaltigkeitsziele der Ver-
einten Nationen der Agenda 2030/SDGs als Grundlage für die 
Auswahl der Staaten 

o Explizite Benennung der ESG-Kriterien als Grundlage für die Aus-
wahl von Unternehmen 
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o Socially Responsible Investment-Kriterien 
o Umsetzung der Strategie der Kommission der Europäischen Union für die Gleichstel-

lung der Geschlechter 2020 bis 2025 („geschlechtergerechte Wirtschaft“ ist einer der 
sechs Aktionsschwerpunkte) 
 

 §4 (4): Einfügen 
o  … „und die die Europaratskonvention zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt 

an Frauen und häuslicher Gewalt (Istanbul-Konvention) sowie die Europaratskon-
vention zur Bekämpfung des Menschenhandels unterzeichnet und ratifiziert haben 

o Besonders berücksichtigt werden Staaten, die das Partnerschaftsabkommen zwi-
schen der EU und 78 Staaten aus Afrika, der Karibik und der Pazifik-Region 
(OAKPS) vom 04.12.2020, unterzeichnet haben (das weltweit größte Nord-Süd-Ab-
kommen, das ab 2021 für 20 Jahre gilt) 

 
 
 

Ergänzungsvorschläge für die Begründung: 
 

 Die von vielen Staaten ratifizierte Istanbul-Konvention sollte in ihrer Bedeutung hier aufge-
führt werden. Die Prävention und Verhinderung von Gewalt und der Schutz vor Gewalt ist 
in jedem Falle nachhaltig. 

  Auch Nichtregierungsorganisation, gemeinnützige Stiftungen des Bankensektors und Ban-
kenverbände engagieren sich im Bereich Finanzsystementwicklung und Mikrofinanzierung. 
Sie passen zum Beispiel erfolgreiche Finanzmodelle an die Bedingungen von Entwick-
lungsländern an und übertragen sie auf die Gegebenheiten vor Ort. 

 Einfügen einer Erklärung der Grenze von 1 Mio €. Wieviel Prozent der Anlagensumme ma-
chen Beträge unter 1 Mio € aus? Auch niedrigere Beträge steuern u.E. die globalen Werte, 
so dass hier eine Absenkung sinnvoll wäre. 

 Ggf. perspektivisch die Entwicklung eines Siegels in Zusammenarbeit mit dem Branchen-
verband Forum Nachhaltige Geldanlagen FNG. Dadurch könnte Schleswig-Holstein seine 
Vorreiterrolle in diesem Bereich erneut festigen. 

 
 
 
Wir danken dafür, gleichstellungspolitische Aspekte einbringen zu dürfen, die u. E. wesentlich sind 
für eine nachhaltige Strategie. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
im Auftrag der LAG 
 
 
 
 
 
 
 
Gudrun Dietrich       Elke Sasse 
(Sprecherin der LAG)       (Hansestadt Lübeck) 
 
 
 
 
 
 

 
 


